
Del foeplanö
• SBol)l^&rft)urt)^en/ Sßor* Achtbaren 

tint) 3Bol;^@elaf)rte«

tunfUtf^itnl tt>of)I^ert>m tfcn P a fto - 
ris btx € f)r tftltc b e n  ^ t tc t> fa r t  $ u m  

© c b o n b r u n n /
old Derfdfre

am %  H f k r ' P o n t o n /
mx ber i 2* April btefe£ i 694feen 3abtcö/ m fê
nemöslofer fanflft unD fclig «hefcfcloffeii/unö Darauf am 20. Ejus* 

dem Dtp <mfef>nlic&er utiD fepr 93oltf reic&er Uerfamm» 
lung mir öprifllicpen Ceremonien

SBie bin tcb boć) fo (Kf&ltcb freb/ baß mein @d)a$ 
ifl bab 51 unb £y ber änfang unb baö (Enbe! k.

beerDiget »ar&/
•Bö Den beliebten ®ef<mgö«®orfen:

in Der gem6̂ nli$en

§ 6& ancfungö*§Jebe
©törijftmäpig tWflefMet

M .  C l e m e n s  s Ü < $ & f e t t |
$famrn $u ̂ eermanbborf,

von



S©o&l*€rba()ren/
Sugent^reichen

(d wylani)
15Bobl ̂ b̂ttoürtigen/ 33or Sichtbaren 

unt) SBot>l‘©clal;rten

errn Üeorge Subnet/
tufl<tß<9<n| w o (jl'W rt> < e n fm  P a fto - 

iis &« Gf;riftlid>cn & ir#łrt$um 
egchonbrunn/

t td $ 9<tolT«KK g r a u e n  fg ffftó f
©einet 0od><g«()ttm Stauen ©euatterin 

iinbrnerthenSreunbin/
iföcrgteB« au f Sßtgtbrnt t>itf< $ rem m ® O ttrufrnfc«J 

g e N n m P a r e n ta t io n  ungeänfccrt/ 
mit fctffÄffi 2tatt»Anfdwti8 fräfftigm Sroffó 
unD JOimmliftÖtn eeg?n $  ju  «fl«  j t i t l i# «  unö 
«rcigtn S rifa & tt/

3 $r mtte• unt> Dfcntf«g<fH* flt n|!«
M .  C l e m e n s  Ü c f if ij ; .
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m m m  m 'm ®  ä » g g g

P i t  U l r n f t i  H e g e n !
f r o n e t  © f t  e r l a n g  / Oitfe« / n a d )  e x o r  

0tanbc/ SBürbcn unb Meriten m bct>̂ DIUM* 
bcrlcp ©cfd)lcd>t £>sd)*unb SBo^^ti- 
tulirte / #ocb * ©eehrtefte begleitete/

&itUi/fag idt)/war mein erfieg’S?ort/ al«ichDenfeligen
«Omtritt m  wtpianD StBof>l * < £ l)rm u rb ig cn  / 93o r*  
S ic h tb a r e n  u n b 2 B o (> k 0 e I a h tte n  Ü C t t f l S S t *
o r 3 t  Ü Ö & n t r $ |  tr e u ftr ifn g e n  r c o f) f  ̂ e r b t e n *  
te n  P a d o r is  t>er € (> n ft(td )e n  $ i r d ) f a r t  aü f> ier 
JUttl 0 c h b n b r u n n /  am abgetriebenen Ö f t e r  
t a g e /  al$ an meinem mir Bon Dem Ö f t e r  * © a n g e  £>et 
f r o m m e n  Ö f t e r e  S c a n n e r /  wie (Sonntags t w fr r  m  
Bem O f t c r ; 0 a w je  b e r  fr o m m e n  Ö f t e r  * £ B d b e r  
in G&rif!ltc$er OQerfamiung uns mit einanBer unterreBef bat* 
twi erführe. O  fd )6n c r  Ö f t e r ?  0 a n a 1 fpracb icb.

3 *  merBe »erboffemlicb niete irren/ me» id& igo b«;m Scfelu#
• feiner (Sbrifl'priefierltc&en Funeralien eben Biefe in e rte  wie* 

Berboic/unDauSruffe: O f c j ) 6n e r Ö f t e r  ö e rn i
mit Bemfel&en bat Ber fee ltg e  S SR an n  jugfeiefc hinter ftc& 
8« Ie g ttfe im n S lm p t$ ^ © a n 0.  leerer unBpreBigerflgen

traun
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traun in feinem 3tofen*®arten/(wieeinften ein rornebmerpre» 
Diger ju QrepDen ju mit fagte/) fonDern muffen 6ato Da• bafD 
Dort «bin/ unD au« einer trüben pfuDel in Die anDere geben/ 
roenn fie ihrem 2lmpte recht norfteben meßen. bleibet rieb 
mebrbep Dem 2lu«fprud) De« $. Bernhardi; Sacerdotium 
non eft otium, fed maxime negotium; ©a« PreDig# 
SSmpt tfl fein ©parier »®ang/ fonDern ein ©ang non einer 
QRüb unD Arbeit ju Der anDern. Sumabln trenn man erweget 
Die fchwere Verantwortung-'fo fie bep ihrem Ürnpte haben / als 
»on welcher Der alte felige £err D. Papp ju einem feiner ftreun« 
De fagte: 3* länger ich preDige / je furchtfamer werbe ich/ nicht 
wegen abnebmenDer feibe«*tfräßte/ Die wohl ftärefen
unD erhalten fan/ fonDern wegen Der fchwerea ©eelen«0orge; 
Dajt mir nicht befohlen / ®änfe ober ßtibe ju bäten/ fonDern Die 
©emeine/ Die Durch fein eigen Cölut erworben bat.
©a nun unfer fclt^er^cn ̂ ilbltcr felchen feinen2lmpt&
©ßttt}/ bep Dem Sr ficb« / wie jcDerman befanDt/ fo wohl ju 
2au<|ri&/ al« aihier jum ©chönbrunn/ blutfauev werben ließe/ 
jur -0. Öfter »Seit glücflith geenDef unD roflenDet: fo rn̂ gen 
wir ja wohl fagen.- 0  fcfyoner OffcHStang!

0  fct)6ner 0 f t o © an$ !©eft mit Denselben hat Der fcf. 
fym  Pfarrer zugleich beließen feinen €reu(^®a»$. 
S5ep 4ehrern unD preDigern bleibt Da« liebe €reuh nicht außen/ 
Da§ rielmehr Der felige £err D. Heinrich üftüfler au« Srfah* 
rungfehreibet: Sine« bebrer« ©au« ift Daju gewieDmef/ Dap 
Da« liebe £reu$ täglich Darinnen au« » unD eingehe. Q5ep anDern 
fucht Da« Sreu| nur juweilen auf wenige Sage eine JDerberge/ 
bep Den preDigern aber eine bleibenDc ©taDt. Oa« macht/ fte 
(Inh Shrifti ©iener / Darum müßen fie feine SÜ?af)lieich«n an

/
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ihrem (ei he(rasen. Dt» nun twofjl 6er fc lifK  ^ ) ü b n c c  
baS liebe Greug titele eben fo fe(>r/ als anbere/mag geführt ha* 
6en / als 6ie für i&re ä)W h unö Srheit offterS nichts/als £ a f  
un6 Verfolgung/ oöer Srm uth un6 Verachtung tu (ohne ba# 
ten : fo wirb ®r Doch nicht gÜnglich baw n befrepet getafen 
fepn / unb weif ein jtber felbfl am bellen/ wo ihn 6er ©chuch 
beiefe, 3 *  n>«l nicht Tagen oonbem erlittenen 95ran6»©cfca* 
ben tu Sauchng. Crwege ich nur 6ie SBefchwerungen' 6ie 6er 
fclttje  O f t a m i eine teitlang baher bep feinen eieJfäJcig<n 
3 mpts> Verrichtungen an feinem ieifte empfunben/ fo hat C r  
gew if mit feiner Dofi febon |U chun gehabt. © tab C a ta r r h i 
commune Literatorurn malum, fchroächef »itl Prebige» 
öen leih/ unb wirb / wer oiei mit p apier umgehet/ julegt fei» 
her ein papieruer äWann/ wie 6er »grangejogene Theologus 
urtheÄet: fo hat es wohl reiht bep unferm fc llg c n  j£)CtTtJ 
H ü b n e r  eingetroffen. Oiefen aber unb aöen anbern 3 ufdl« 
len ifi C r  nun am lieben O ffer- M ontage gliicf lieh entgangen/ 
alfoA b af mir abermahl wohl Tagen m bgen: £> fd )6n c r  
J D i l c r ^ a n g !

O  |ct)6n e r  O f lc r ? 0 a n g ! O ennm it bemfclbenbafber 
fc ltg c  jpenPfarrer auch rerridjfct feinen 5 o t C &

CWancher Prebiger hat an feinem £irch*©piel ein 
0 obom/ bafich immer bofe (eute ftnben / Me (othS gerechte 
© ede fw nefen; ein anber ein Cgppten/ ba er feine $ron» 
V oigte hat/ bie ihm feine ohne b?m hlucfaure Scheit noch nid 
fchwecer machen: noch ein anber ein V a b d /  ba eStriel uerwor» 
eene £<tobel giebet / unb ber Prtbiger efft baS fehen unb hären 
m uf/ barfber ihm baS £erge im (eibe brechen machte. $ßenn 
fte aber fdig flerbtu/ fo erlöfet ber bie 6 eefe feiner

4 5toah
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Xntfttido| |ie fommen juro Friede und|i» fii|T*»Mr* Sftu» 
dann uni» 3 ®0 U© feinen treue» Üiener am andern Ofier. 
Stage au« dem ©odotn/ au« dem (fgdpten/ an« dem SBafef 
dieferSBeit durc&feine Eilige £ngtl aû f̂öbret/ und/ Der ©ee* 
len na# t $u ft# in fein fjreuden • IXei# aufgencmmm/ fornJ# 
gen (nie wr&i aderma&f au«ruffen: fd)bncr £>|to
0 Otl0t Oemtdadieffe e$mtf 3fcni: Nunc eo e confpe- 
Qxt peccatörum in contubemium Angelörumj; 9tU» 
gcfce3#wm2togtfl#tder ©under jur $5efeßf#afft derweil»* 
gingnget. Item, wie derfetige £err Pollio |» S&reptau 
fagte r gefce i# in« einige teden. Und/feie Cr ofleGepgefim*
dcnśagen mit Reuden und au« einer heiligen Begierde na#

D. Philippa Nicolai an« feinem® Of Wj» fin*
gimpffegier

t;Oag mm©cbaf ft &a$3l mb O l
tOa Slnfam* unt fea» €nber 

€r mirt mft) bod> W feimm f r #  
SUifhtftnmm mfarab#:

Stani 5immi 
&omm £5tr fcfmne 
Reuten Grotte/

33letb nicht tan<jc/
ferner mart 3#  mit SOcrtatr̂ en f

IBettn tm« denneden diele State p n 6 #luf feiner
îefier»
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fOriefiedit&en Exeqvicn juettaern an Die £anD gegebenerer*
Den: fo tooflen toic (ie im Dlabmen De« ^^Ot3S2R »ornnl 
nehmen/ «nD Darau« fiicgluft miteinanDcr betratfetcn

|g < n  fr ö n e n  iS lt e 'I S S a o a  Ocö itlU 
flcn H e r r n  H ü b n < r $ : ° ? S r

unD jfoac/ »ie &  un« Dmfelbigen mfltütt
a lt  d n ta  t t $ t  ftcntogci» G a n g ,/  »am i«

£r faget:
2B te  b i n  ß d >  & o d ) fo  b c r | I t d )  fro f> t
öaßmetn &d)a$ ifl baO 21 unb £>/

®er Anfang unb ba$ €nbel
freu e t f?dj ein ®anDerö»aWann / wenn er au f feiner Steife 

einen guten t getreuen «Offerten taten  fan / alfo / Daß Dort Der •
alte Xobia« |u feinem ©ebnet al« er itninfrembDe lanDe rer* 
fdw ten » d tet fagre: ®ebc nun bin/ unb iuebe Dir <fÄr aßen 
S in g en ) einen getreuen ©cfeBent Der mit Dir gebe.

»ie fdte ft<b niefct «nfer fcltgcr £)ÜbWr $er$* 
inniglidj erfreuen/ dt Der Dm feinem Offer*©ange *um 
©eferteti Dat feinen ©djafc/ baö 21 unb 0 /ben än; 
fang Unb ba$ €nbc/ nebntli<b feinen unb unfern £$rrn 
MnD̂ mianD_g03t3fS$ua»3«6 UgR? 9!<b!Der»ar 

fein @cba($/ feinauäertteblter ©<ba$/ ber̂ bn je 
unD jegdieDet/ unD fl* mit 3fom »erlebet Datte in liebe unD 
©ereebfigfeitin Ŵigfeif. Carolus, Der IX. Dtefeg 0tab* 
men«/ Ä&nig in 3ramf reich/ febeuefte einer Dame feinSßilb* 
tiiß/ auf welchem fiunDe: Carolum qvi habet, nullius 
«get; »er Dtn&enig Carolum Dat/ Dtr DeDarff fltaani

li Den
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Den me&r» Seit / foctf beffer (an unfer fd# #CTf ?)faiTCf 
prangen/unD Tagen: JESUM qvia habeo, nullius egeo; 
Seil 3(6 meinen 3f^©UiÜ? habe/fo mangelt mir nifttg. 
UnD mit Dem (»eiligen Ambrofio: Omnia habeo» qvia_» 
JESUM habeo; 3<fr babeafleg/ weil 3(6 meinen JraUSD l 
habe, Unus mihi omnia Gratianus, Tagte Dort Aufo- 
nius t»on Dem Käufer Gratiano; Oer einzige Gratianus 
mir afleg. Vielmehr rflbmet unfer fcltgct £>Ctt 9>famr 
non feinem <&(!)<*£/ Dem 3$®U: Unus mi­
hi omnia JESUS; äWein 3 C 6 U S  ifi mir afleg / roie noc 
«flejeit/ alfe fonDerlift auct» ifto bep meinem 0ft(t*(ö<HigC, 
€r iß mein 2rofi in meiner Jtraurigfeit/ mein©ftu$inmei- 
ncm Orutf / meine ftiiße in meinem Mangel / mein Steift (»um. 
in meiner 2Jrmut/ mein (abfal in meiner ©tottigfeit/ mein £ elf­
ter in Der SRotb / mein (eben in Dem $ob / meine ftreuDe in Dem 
(epbe/ mein JDimmel in Der«0&fle; ®r ifi Dag liefet/ Dag mir 
leufttet/ Der Segen/ Der mift fegnet/ Der Rubren Der mift 
leitet / Der £irfe/ Der mift »eioef/ Die $luctc/ Die mift Deefet/ 
Der Bräutigam/ Der mift (äffet / Der König/ Der mift fftiiget; 
O  frcubtöcr OßcN^tUtg? 3<*/ Der war freplift bad
$1 unb £>/ bet Anfang unb baö €nbe/ toiefenfi «a
«Ren feinen ämpil-u«D P r iv a t- 93errifttungen/ alfo fonDerlift
«uft bep feinem lebten Sag tnäre ein m
0?eife-2)?ann geDienet/ fcenn er tioft fo einen guten (lieferten 
hätte / tnenn er auf feiner Steife niftt befiänDig $ub bep if»m bat» 
ten »ölte? Unfer fdigcripcrr ä^ÜbnCf »ar Deffen in fei* 
nem £er$engmig»erfiftert/ baß 3bn fein 3$© U ®  'auf fei­
ner Ofler-Steife niftt »erlaßen/ fonDern Dom Anfang bigjnm 
®nDe ötrfelben unabfefclift bep 3 N  beharren »litbe/ laut fei-
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m r fiebern P a r o le : M e  di6  ni6 t / Denn 3 6  tön mit die/ 
roei6 e ni6 t/ denn 3 6  tön dein ; 3 6  (Wrrfe di6 /
3 6  tölffe dir au6 / 3 6  erhalte di6  dur6  töe w 6 tc J&nndmei«
«er ®ccc6 tigf<if.

211« Jtapfer Maximilianus auf feinem 2 cd*93etfe lag/ 
ermunterte er (16 |u feiner detwffefcenden .Oimme($*OWfe/ 
roena er ft6  erinnerte / «eI6 er geffalt er (i6  gefreuet fcäffe/ da 
i&n (ein £ e rr  ® afer Fridericus an« #ifpanien f>e»m fteruf* 
fen / und rote er die 9ffa6 f nor feiner G reife fftr Freuden ni6 (
Stade f6 ia(fen fönnen. © it  vielmehr / (pra6  er / feß t‘6  mid& 
nun (reuen/ d a i6 ju meinem tömmliföen QBater adgedclet 
«erde ? ©o/fo freuefe |tc& au6  unfer fc ll^ cr i p e r r  tyfoXVtX! 
in und mit feinem 3 ® ® U  die gero«nf6 te J^immeli# Steife an« 
jutreten/ und feinen tömmlif6 en QDater dato/ dald/und jeefter/ 
je lieder/jufeden; darum fpra6  S r :

§reu  di6  fedr / o meine S e e le !
Und w rgip afl 9ic 6  und ö d a a l:

© e il di6  nun dein £ « 3 3 «
M it autf diefem 3 <nnmerfM!

Und: S B te  b in  3 cb b o e b  fo  b e l i e b  f r o b :
© a ß  m e in  © e b a b  i ß  b a s  31 u n b  £>/

© e r  A n f a n g  u n b  b a $  £ n b e !
£> fefjoner £>fier;©aiig! ofan w « »te/ »u Sv
un$ denfelden preife ferner

al$ emen xt$t fei feen Sang/mim Sr faaec n . 
€ r  m tr b  m ic h  b o e b  $u fe in em  5> reiß  
3iu fn e b m e n  in  b a S  $ > a r a b e iß :

© e $  f l o p f f  3 cb  in  b ie  £ > a n b e !
4 3 S3ie
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S T g liic ffe lig  f d % t t f d  einPiTgrim / wenn er eine gute 

J&erberge/ Co ec wobl a cco m m o d ire t unC bewtribel WirC/ 
erlanget? Unfer f e i l e t  $CtT i p ü b n e r  bat bep feinem 

19 jur -Oerberg eingenommen fc a $ 5)dtatH Cf// 
t t id f  Ca« 3 cteifde / weide« C urd Cie © iktcflut »oddngft »er* 
fdlam m et tnoecen / foncecn ca« •OmwiltfdbeCtr einigen ^reu» 
Ce unC ©eligfeit. £)enn/ wie Die ©c&rifft wegen C d  er» 
fdeeef lid«n fe igen «  iw c  © erla g e n «  Cer ^ « d äm m ten  ca« 
bbßtfde Ś e n «  nennet Gehennara: weide« ein p la $  war b 'p  
3 ecufalem/ Ca Cie S itten  ihre KinCec Cent fibgott M o lo c h  
«ufepfferten/ unc Curd Cie Slantme geben IMJen: al'o t itu li-  
tet ftc a u d  Ca« ewige {eben per metaphoram ©Cer (Kleid* 
n $a>eife x<tz<tiu<rov, ein P aracie? oC« einen 4ufl‘ ®arten/ we* 
gen Cer unaulfpredlidefl Scence unc ^eriHdfdt/foCteSrom » 
men anC BttfetweHten in »ofifemmener Srw beit unc © i der* 
|eif Dftfdbü genießen. Zeilerus geCetuf et eine« ®efd!ed<«/ 
C i e ^ a r a t i c f e r  genannt/ fo »ornebme Herren geweiht. Unfer 
fe lta c r  i f t e r tf) f d ć K i f jji numebr ein redter 5) a r a b ic fc t 7  
geflalt S r  bep fein« Ofler.Oleife feine Sinfe&r in Ca« bintmlifde 
f>«MWc» «»mm«- O&«9eft>ünf$tm/0lxr|tfc 
A C n S i t t u ^ c !  £ ie r  nwfle Sr Wagen mit O aciC ; © eb e 
mir / ca ? j> d  ein Srembüngbfn in Mefech, unc mu? wob* 
nen unter cen Jöfltten Kedar! S« w irc meiner © eden lange 
tu webnen bep Cenen / Cie cen Srieee baffen l 3fd  halte Sriece/ 
aber wenn j d  rece/ fefaben fle Krieg an/ Ufoimeb* aber bol 
S c  (bin *-oA <W t«, fein Sßiirger-JXedü fein cedte«£eim * 
SBeiht im JDimmef. JDicr bieffe e« : Unfer {eben wäret 70 . 
J a b r  1 wenn« bodM m m t/ fo fine« 8o . 3 abr/unC wenn«*6fl* 
f id  gewefen ijl Ifo iffe ia b o r  8cdolor, QRiibe unC Urbeitge«

weite;

i o tSbbantfutta&lSe&e.



wtfen, SRumebc ober flingt e« «GerDtog« anDer«: ©elig ftoD 
DirioDten/ Die in Dem OSDiDftft Herbert/ ronnuö an* 3a/ Der 
©cif} fprtchff Da# (ce ruhen oon ihrer 8trheit unD ihre 2Bercft 
folgen ihnen nach» £ier mufle Sr feuffjen mit Paulo: 3<fr 
»ei?/ Da#in mir/ Du« »fl/ in meinem tfleifcbe »ebnet nicht« 
®utet» Ißoßen habe 3$  wohl/ aber noßbringen Da« ®ufe/ 
flnoe jeb nicht» OemrDa«®ufe/ Dafjth mit/ Da« tbue 3c& 
nicht: fonDern Da«9&cfe/ Da« 3<h nicht wil/ Da«tbue3<h. j<& 
elenüer iWenfch/ wer (oirD mich erföfen non Dem teibe Diefe# 
So De« l Olumebr aber ifi S r  gerechtfertiget non Der ©ilnDe/ 
unD rufft un« $u mit Petro; ©artet eine« neuen OimmeW* 
unD einer neuen SrDe/ nach feiner 90erbeiffung' in welcher ®e* 
rechtigfeit »obnet S JOier bieffe e«: Diu vivere»eff diu tor~ 
qveri, langeleben iff lange feiDen unD gegoäletwerDen. 0Tu» 
mehr aber nimmt Sr fein leiDen aGjufamraen mit in« ®rab; 
Daf«Kletfr

© ein 3 antmer/ S n ib fa f unD SlenD
3 f* fommenju einem fel’gen SnD»
S r  hat getragen S jD3?3 ®  ̂ 3  jfocty

3ß gefferben/ unD lebet noch»
9H« a u f eine Seif gti © ie n  Der O err non tJTeubau#/ W  t/erlf* 
eher ©ebetmfcDer 3 ath igefährlich franef lag : warD er non Dem 
frommen JWpfer Maximilian© in eigener Perfon befuchet/ 
unD unter anDem gefraget: O h  er Demi auch gern unD willig 
fferben woftr (8 1 fprach er/ gnäPigffer Ä äpfer/ welcher rer*
üänDrger SDfenfch/ Der in Der S h rcfey  hart gefangen läge/wicr* 
De erfihreefen/ wenn ihm ein angefhatm ter^agen au« fernem 
2 toter»fanDe jugefchiefet wü'rPev um Darauf ungeh&iDertm 
Denen ©einigen $u fommen ? © ie  folten wir Denn in Dem®e* 
fängni# Dreier © * |f erfchretfen/ wenn un« au« Dem himmli» 
H tn  Jerufalem ein »obföeftbtmkfitr Slfo«* S a g e n /  Darauf

- Der
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ttt alte ©imeon une nflc ®l<tobigcn fanfft une fdig heimge* 
(aivtn/ auth un« heimjuhokn/ jufihme? Vorauf oer töHi. 
ehe Äaoftc gefaget: Oft« iß wohl gereeet/ Wffe ®D£*/Dft0 
(Dir einaneer Niet folg«! 3 *  bin Oec gänzlichen Meinung/ 
wennitmane unfern fcligen #em t £>Übner gefragte hätte: 
Ob £c auch foidtg unO M t  }u ßerben wäre? $c wiiroe eben 
fD geantwortet/ une gefftgtt Mett: Sichi«l

© fl«  mein <&OXX teil / Oaö gef4>e5> aflieif/
© ein © ifl eec iß  etr Oefle! U n e :

© e n n  mein teil/ fo wil ich mit 
-Oinfahr’n in ftriee/

© ttrben iß  mein ®ewinn/ une fefeaet mir nicht.
Vadam ad DOMINUM meunu.; 3 $  Wil iu meinem 
J D O S t f t  geben/fptach Oec berühmte poet/ Eobanus Hef- 
fu s ,  uneetfehen« / al« er auf feinem ©terbt.Söettcben eine gute 
© e ile g a n zß iö g e leg en N « e. O ieSlnw cfeneew rßaneene« 
pon eem tane»®räfen/ une Tagten / e« wäret eem aurßen lieb 
Um/ wenn er }U ihm fornmen Wnte. Slber er fc^lüff N ie  ea* 
cauf fanfft une ftlig ein/ une gieng alfo/ wie er gefaget W v  
recht tu feinem £ £  3t 3t$R/ Dem er hier treulich geeienet hat* 
te. © fl«  waren eie feeueigt Äeotn une ®ebertcn unfer« 
fc lta e it  Ä e r r n  ^ f a r r e r ö  in wäbrenber feiner Ärantfbeit 
ineer«/ al« gewüfe ünjeigungen/ ea0 nunN lee )u feinem 
T D a ra t)ic6? i p € i K i K ^ /  eem in feinem Slmpt une ÖNi* 
mntbum treulich unö aufrichtig gcOienet / gehen/ une etnfelhcn 

Hxaße feine ®ut< une © o ltN ten  mit allen «ngeln uneSlufi* 
(twehlten lohen une preifen wolle ? O aru m  sprach 9 t : Va­
dam ad DOMINUM meunu; 3 th wil ju meinem
•Omflgefxn!
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3n Dein ©eite roil 3$ fliehen

3fct bep meinem £ oDe« * ®ang/
Surch Dein Sßunben teil 3 *  Jieh«n 

3nö £immlifcbe 'Höter • 4anD;
3n baS fefeone 'ParaDeiß/ 
iOrein Der ©chächer thät fein 9Wf7

20»tjU)u mich/ £<2cf Ghrifi/ einfuhretw 
SWit cfoigec Klarheit Rieten. ilnD:

€t mtd) t>ocf> $u feinem 9)rei(j 
$lufnc&menm t>aö ̂ >arabctß:

£)e$ tlc#  34> in t>rc £dnt>e i
D  fdjonct Ojto®ang! Sen €r nn« enMtd» auch

hefchretbet

ai<$ efneri « e f c c S a n a /  »«m m.
€cfaflet:

2(mm! hinten!
$omm £)u fchbw 
greifen*(Erone/ .

3Metb nicf)t lange/
©einer matt 3$ mit Verlangen!

Oiefe 'Sorte/mie fle ben Der geißliehen 9&raut entlehnet/alfo 
m6gen ße auch mit Dem liebreichen Verlangen einer ®  raut nach 
ihrem Sßrautigam am ließen exprimiret unb auggeDructel 
»erben» Senn / fbie eine 95raut / wenn ihr Bräutigam / ih­
ren ®ebant£en nach/ etfoal rermeilef/ fÄr herzlicher Ziehê fl* 
ter$ fraget:Üthl fömmt^r Dennnitht? Oberfür fehnlithem 
Verlangen (PPhlan* ffenßer läuft/ tmD in Die freie Zuft hin*

SH ein
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ein rufft: Jt  fomrn Doĉ / fcfefenfler ©cfea§! fomm/ fea§ feicfe 
© D S *  feegleittI 0 o gieng« aucfe unferm fe lig e n  £ ) c r r n  
Ä U b n e r»  © arum  »ölte S r  (icfe mit tiefen © orten feep fei­
nem 6 eclen>95räungam/ feem - O S I O S ß  3 S 6 U/ reifet in -  
oculiren  unfe einäugeln/ reifet in am o riren  unfe.einlie&en/ 
unfe fpracfe feerowegen mit feer geißlitfeen SBraut: •

2 lm e n !
$ o m m  © u  fd )6n e 
g r e u b e n * € r o n e /

2$leib nicht lange/
© e in e r  tt> art 3 $  tn it  V e r l a n g e n !

Unfe mit feem feeiligen B e r n h a rd o : D e fid e ro  te  m illie s , 
oJEJ>U ! Q v a n d o  v e r l ie s t

SEaufenfemafel gefeencf 3 *  ©ein/
©liffer 3 S 6 UJ 

Unfe feegefere ©icfe aßein/
SDlein Scldfer!

©efenc mitfe &ep © ir ju ftpn/ 
śWein S rló fer!

3 S © U / m e in  Sttöfer!
S » a r  war fein 3 ® 0  U 6  ftfeon N p 3 fem in feinem W en / 
perßefee/ mit feiner ®nafee/ alfo/ feaß S r  feer S u la m ith in  loofel 
naefefmgen mocfete: SKcin ftreunfe iß  mein / unfe 3 <fe Wn fein/ 
unfe S r  kalt (icfe autfe ju m ir: aßein / S r  fefenete (Icfe nun nacfe 
feer »fefligen ©emeinfcfeafft/ nefemlitfe ad  p le n a r iu m  c o n -  
fp e f t u m , jur pfeßigen Śnfcfeau/ ad  p le n a r iu m  c o m p le -  
x u m ,  jur pfeßigen Umarmung / &  ad p le n a r iu m  c o n fo r -

t iu m ,



tium, unD jur p&Öigen ®eniefTung feiner bimmlifcbcn®iitee 
{u gelangen. UnD fefjec / trag €r Begehret / leg ifi ttr gefoä|* 
ret! €r flehet bereit« feinen 3 ® ©  U SD? / wie €r iff / rcn 
2lngeficbt ju fcngeficbt. Darff (£r nic&t mehr pinfein mit Der 
Söcaut: sgc fdffe mich mit Dem Kuffe feine« äftunDe*! SRein/ 
fein 3® SU ©  tat 3bn fcbon in feinen firmen unD an feiner 
SSrujft unD 'giebet 3bm ein ewige« leben«* Stbmäbt&en nach 
Dem anDern. ®a« £r hier mit 3bm gemein batte in fpe, 
in ®lauben unD Hoffnung/ Da« bat $c nun in re, in Der 
SEbat unD Sarbeit/ qvoad kt & %?n<nv, fowobl natft 
Dem oefltgen 95efi$/ als nach Dem PoQigen®enie(?/inDem<Er/ 
Der Seelen nach / bereit« tbeilbafftig Worten Der ewigen 9rcu* 
De/ Glori unD £eri!t<bfeif. «Oier trug <Er auf feinem «br# 
wflrDigen *Prieffer*.Oaupfe Coronam gratiae, Die ®naben» 
Grone/ Darunter aber noch immer Coronam miferi», Die 
£reu$ * Grone. Olumebr aber bat ®r erbalten Coronam vi- 
tx, Die Grone De« leben«/ Coronam glori», Die (Irene Der 
®bren / Coronam juftitiae, Die Grone Der ©erec&tigfeit/ al» 
lerDing«/ wie £ r  Deffen in feinem leben »oflfömlitb ret fiebert 
w ar/ unD Dabero fein geDuppelte« ©lauben«*?lmen reran» 
febiefre: 5( m c n ! 5 lm e n !  O enn k irn e n  beif?3 a/3 a/e« 
fofl alfo gefebebefi/ unD iff verbum fidei, ein retbte« ©lau* 
ben«* ‘83ort / Da Der Sßetber an feiner (Sitte gnlDigen (Erbb* 
rung unD ©ewärung nidbt im geringflen jweiffelf. 3 ^ 0  
fromme preDiger fabebep feinem S t e r b e b e t t e  Die heiligen 
£ngel/ Deren einer ibm ein Suc&lein jeigte/ mit tiefen & o r»  
ten: Dominus abfterget; O u  baff nun lang genug gewei# 
net / nun wirD 3 ® © U S  alle Deine JEbrtinen abroifc&en! O e r  
«D er reichte ibm einen ^ alm *Sw e(g/ unD fpracb: Vicifti; 
O u  baff nun iiberwunten Durch 3 ® S U  tieffe 28unDrn! O e r

SSfi 2 Dritte

£ü>bqncfiffl3&Ütefo_____ 15



Dritte praefentirefe ihm eine Creme/ mit Diefem gufprucfc: 
Coronaberis; ©u folt nun balo eine fĉ one Crone j)aben l 
Oer »ierDte aber Druckte î mDieStuaen ju/unD fegte: Vidifti; 
©u f>afl nun Creug unD Ungemacb genug gefefcea unD «rf ab# 

um nun fofl Die $bäre Deiner äugen / unD mit Derfelben autb 
Die 2 îlre Deiner Snibfel terfebloffen »erben! ©er trcke 
jmeiffeln/ Daß unfer fdt^Ct S)tXt jpubltci: Der; feinem 
£)ftCt'0(W$ nicbt auch Die heiligen .Oder# (Engel um ficb 
unD feinen Seelen»35röutigam feite erliefet polten ? 3$ ftbe 
traun/ reit 3bm einer ein 3ucblem jetgf/ mit Diefen ©orten: 
JESUS abftergit; 91un tuifcfef ©ir 3®<5U0 Deine ibrd* 
nen ab. 3$ f«§e/ mie 3bm Der anDer einen ^almen* 3®«$ 
ofFeriref/ mkDiefem freuDigenftntyrucb: Vicifti;

01 un baf1 ©u libermunDen
Creug/ leiDen/ Slngfl unbSftofbf 

©urcf) Cj£>3?3©^3 S&*uc unD ©unDen 
Söifl ©u wrf&jmf mit 1

3 #  lebe/ f»ie36m Der Dritte eine (Frone auffegf / fegenD: Co-» 
ronaris; ©iefe bafi © u ju empfaben ucn Der ©anb Deö 
J p S X X D U  3 « >d> feb</ rote 3 bm Der uierDte feine 3 ugen 
juDrucft / unD 3 bm frofUieö jufprit&t: Vidifti; © u bßd 
nun Dem Seuflel unD Der © eit lang genug in ©interflcn 
gegucfet/ © u feit nun feben Deinen JDöfi © u
biec aefeften Diel WtH Da« Dieb febmergte unD »erlegte; nun 
folt ©u uttl ®ute« f<f;en/ Da« Dieb roirb bergen unD er05̂ £o* 
©  tote rcirD <£t (leb Darüber erfreue# / unDPon bergen er» 
fcujfjer Baben:

Verglich »erlanget midi/ au«Diefer©elf jufcbeiDen; 
©aß 3^©U/ ©i$ mag fej>n in Deinen

Srawra; « w

i6 __ b̂fc>ancfrin<}&̂ ebe.
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© ie  frelicb wtrp 3 #  fepn/ wenn 3 d> öuf Beinern

©t&t# ,
3BetB fepn/ als Beine ® raut/ Bel Jam m etl ganfc 

m  Itf! 
UnDi 91mm! 9lmen!

$omm 2>u fcbonc 
S r c u b e n   ̂C r o n c /

£ M cib  n ic h t lan cje/
©einer mart 3$ mit $3erlan$en!

£> fd )6n c r  O j l e r  * © ang f 3Bie nun aber © fern un& 
anpete/ wenn fle w>n ipreu tfinPern ©Der guten ^remipen m* 
reifen / BenenfelPen einen stnD Pen anPern © C b 4 d ) t n i ^  
© r o fe h e n  pinterlafien: affo Beucht mich nicptanBerS/alSoP 
mir Per fe i lt e  £ ) c r r  H ü b n e r  b rct)  fonBerPapre © c ;  
b d c b tn ijM B r o fc b m  auö feinem M u fe o  perunter Präc&te/ 
um felPige an gep&rigem O rt uno ©teile aPjugePen. lO tr
cr(!c/ wie icfKepe/ gehöret feiner im lePen $ieP*unB ®pren; 
wertp.gepßltenen £l)C ?2 teb ftcn / igo pocpfetrüPten fiXCiU 
s ö i t t i b ; Pa Penn auf Per einen ©eiten jufepen ein Hopfen* 
Äopff auf jwepen Di6pr*9Seinen liegenp/ welken jwoJ^anPe 
umf(ploffen palten/ mit Per Söeyfcfjrifft: M e d ita re ;

® epem f an Deinen 2 oB/
© 0  pat e$ feine mptpJ

2iuf Per anPern oPer eine aus Benen S  riefen pertwragenBe 
^ anP /m it Per SÖepftprifft: C o n fo la r e ;

m j  ® o s $
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© D £ S  triff Dein traurig $tt%
SSep biefem ©«len* @£hmcr$!

O m  C tn b ttn  binterläfl S r  feinen jp O d ^ ä b lic fy C tt/£o<&* 
gee^ttefien jperrfdjaffteii/ S erien  5lmpt^rut>ern/
Oiotnebmen ©onnfttt unb werten grcunben; unb ifl 
auf per einen ©eiten tu feben ein ferner beflgpeflenber SSrunn/ 
mit Dem SÖeptuort: Sincere;

© 0 3 $  erhalte bid and S n b  
© ein 5ßort unb bie © acram ent!

Stuf ber anbern aber ein lobten«Kopff / aud tuelc&em ein So» 
rotten »aSäumchen getoaebfeni mit bem SSepmort: Vere;

2reue lieb unb ftreunDfchafftd; Pflicht 
©tirbet auch im £obe nicht.

Oer fcrttte aber fett feinen lieben 3u[)6rCM/ aßen feinen 
$trcj)*unb 53etc|)t4ttnbem; ba benn auf ber einen 
©eiten (ich {<>8« <»»*0«rt mit feinen Schaffen/ mit ber Sßep» 
fcjirijft: Honore_»,*

€brt bie «pciefler / bie euch lebten/
© o  wirb ® D $ 3  euch triebet ehren!

Sluf ber anbern aber ein £ erg  bezeichnet mit bem troffreitbe# 
3 € © U © .N a h m e n  unb einem Greufc/ mit ber ®epfthrifft; 
Amore_>j

Oiefen liebt in eurem Ubtni 
S r  »irb euch Den «Oirnmel geben!

Gratia- ttt1 nicht Jfoeiffeln/ bie ôchbetröbte fSBlttfb
roaftio KKtoe f«N < » fronen Öfter ;®ang 3!>reö frftgm

& « Sfct*
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(EfK^ctTtt 3ßr jum fonDttbaren Strofl gerefe&en lafTcn: Iw« 
maffen Denn Denfelben niĉ t tocni'd vetmê tct / Dajj@W/ttac&
© ta tib e/ Sßürben unb M eriten in bet)berlet) © e *  
fd )k d )t/ nod)m af>l$ Jp o c^ u n b  S S W *  tituliretc/
©oeb^eebrtefte -Begleite w! mit £inDanfe$ung ib* 
rer hoben Stogtlege nbeiten ft# fo Muffig Dtp Dem angefleßten 
Stauer* A£u eingefunpen/ unD Den l>inferl«ffeneti beiebnam 
3bre$ fdtq ü üoranqeqanqenen &ty'$)txxn $u feinte 
Oiupeflar begleiten roofien. ©ie / mit ©ie folgen iitbe«*unD 
Sbren*®ang mit fcöuloigflem ©anef erfennet / ölfo Deryfli#* 
tet ©it ft# Dargegen ju allen ©ienflfertigfeiten/ fo Pen 3D* 
f onnen ermattet merDen: unD bittet Den grunDgätigen ® D  SS/
Daß Sr Sie aflerfet« no# Diel lange ̂ Dre für Dergleichen unD 
allen anDern *epD»unD Trauer -®ängen gnäDigticb bemab* 
ren / Dingegen Dtp guter ®efunDbeit unD allem 2ßcblergeben 
DeffönDig erhalten mollei

©agtt Dort Petra« auf Dem 9Berge Thabor: ©ie iflconclu» 
gut fepn! ©o rühmet nunpielmebr unfer fdiqcr 9)VCX fio.
n c r  na# giücfli# * Doflbra#tem O ftC t* ; 0 a tt$ e  l ©ie tfi 
gut fepn! ©enn Die ifl niefjt Da« geringtfe mtDt ton einiger 
Sreu$* unD Martere ’jöot&e/ moblaber ein emiger unD im« 
mertOiiDrenDer̂ Oflec * Sag ju fprtren. ©ie ifl gut fepn! ®ut 
megen Der guten Verberge/ Die 3# eingenommen/ nebrnli#
Die Deilige ©taDt / Da« neue 3erufalcm; ®uf megen De« guten 
5Bi«D«/ Den 3#befommen/ nebmli# Die ©eilige ©rep*St« 
nigfeit / ® D S S QDafer / ©oDn unD heiligen ®eifl®ut 
»egen Der guten ®efeHf#aflft/ Die 3 *  angetroffen / nebmli#
Die Deiligen Sngel unD alle äu«erme|>lten> ®ut au# megen

De«

$ü>bqncfifflfl&Üfcbe,
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5Jbbancfutt^^!Het)e*2 °
S T Ä u e «  » « / a n  welc&em 3 *  m t t .a M a m  / 3 fa«uR 0 
3 « o 6 fig«/ unb ein gutes dftabl genieffe/ nebmlid) ein fette! 
fjfta&l t ein O M I  t>on iW a rcf / non Sett/ non © c m / b a n y  
neu fein J<M«n id . >0 «« toicD mir allerdings »oft eingewencrt/ 
ia/ bie werbe 3 d) tcuncfen t>on bttt reichen ©fltern M  £ a u . 
feß ® O U ® 0  / und mit dßofluff / alß mit einem © trcbm  
aetcäncfet. -Oie jautfoe 3 *  fflc gutem OKutb« etoiglitö/ ja/ 
feie roeibet mic&bas *amm mitten u«b leitet m t*
tu benlebendigen ©affet B ru n n e n /  unb w»fd)«

ab aße £ M n e n  t>on meinen klugen, © e r  wolle nun
uî tfagen? O f f n e r  Öftere

0 a n  0!

I f t a U d n W r ® } « !  v


